
Angela AauUDD
1scheSs Lernen auberha des Religionsunterrichts ine Spuren-
suche
Überblick her aktuelle Literatur

/um Gegenstand der Religionspädagogıik gehö neben der Reflexion schulıschen Reli1-
gionsunterrichts auch das achdenken ber Lehr-/Lernprozesse außerschulıschen
] ernorten WIe Gemeınde, Jugendarbeıt oder Erwachsenenbildung.
\WO) zahlreiche Literatur-Datenbanken Verfügung stehen, bleıibt 6S beım ema
‘“ethısches Lernen’ e1IN uche nach Spuren dieser Thematık DIe Recherche nach
(weıtgefasst: ab 200 7) Büchern und Artıkeln Themenbereıch ethisches Lernen’

zunächst eiıner Neuerschemung, dıe VON Praktischer Theologıe
und Moraltheologıe steht Stefan Meyer-Ahlen stellt seiıner Dissertation‘ /Zugänge
thıschem ernen vier Kategorien VOL „Formalısıiertes thısches Lernen“ fasst

Konzepte dıe sich VOL em mıt der thıscher Lernprozesse, wenl-
ScCI mıt ethıschen Inhalten beschäfugen; „psychologisch-psychoanalytische Zugäng
beschreıiben Entwıcklungsprozesse thiıscher Haltungen; „inhaltsorientiert-narratives
ethisches Lernen“ stellt Konzepte VON der Moralpädagogık Begınn des 20 un-
derts über das narrative-ethische Lernen bıs Compassion-Projekt VOILI;: und schlıelß-
ıch wırd „ethisches ernen als Enkulturation“ skIz77zI1ert. Ohne auftf die moraltheolog1-
schen Aus  ngen diıeser Stelle einzugehen, Ist festzustellen, dass die gebündelte
Darstellung der /ugänge einen gulen Überblick über dıe verschıiıedenen Konzepte eth1-
schen ernens und dıe Forschungslage o1bt
DiIe uche nach atıonen ZU! thıschen Lernen ezlelt Verbindung mıt einem
der oben genannten TNO 1IUT Fall VON Erwachsenenbildung explizıt
Erfolg: WE Neuerscheimungen thematisıeren auf der Basıs empirischer Untersuchun-
SCH ethisches 1 ernen (vgl Kap ]).“ Dagegen ist dıe Trefferquote unter Schlagworten
WIE °‘Katechese DZW Jugendarbeıt Ethık Moral’ gerıng rst dıe Recherche unter

den Schlagwortverbindungen ‘Diakonie _Katechese‘’ oder ‘Jugendarbeıit Engagement‘
Neuerscheimungen, dıe durchaus auch thısche Aspekte thematısıleren. Dies

INa ein erster Hinwels dafür se1n, dass eiıne explizıte Beschäftigung mıt ethıschem Ler-
Hen In den genannten Feldern lediglich nachrangıg ehande WIrd. nter dieser VOT-
auSSeLIzZUunNg werden folgenden Literaturbericht nıcht atıonen vorgestellt, deren
Kernpunkt ethisches 1 ernen ISt, sondern CS wırd der rage nachgegangen, inwıeweıt
atıonen, neben anderen chwerpunktsetzungen, sıch auch mplhızıt mıt thıschen
Fragen bzw ethıschem ernen ausel1nandersetzen. Dazu werden die dre1 genannten Be-
reiche nacheimander betrachtet. Ergänzend gepru wırd Schule unter der Dımension
VON Schulpastoral’ als ethischen Lernens, da sıch eren /ielsetzung und and-

Stefan Meyer-Ahlen, i1sches ] ernen. Kıne theologisch-ethische Herausforderung 1Im Kontext der
pluralıstischen Gesellschaft, Paderborn 2010
Vgl el2a (1tsbertz Gerhard Krulp Arkus Tolksdorf Hg.) Ethisches Lernen In der allgeme1-

NCNn Erwachsenenbildung, Bielefeld 2010; AalDi Bergold elza (tsbertz Gerhard Krulp Hg°)
Treffpunkt Eth;  %. Internetbasıerte ernumgebungen für thiısche Dıskurse, Bielefeld 200  —-
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Jungsformen VOIN denen des Relıg10onsunterrichts unterscheıiden und teilweise VOoONn Über-
egungen aus Jugendarbelıt, Katechese und Dıakonie herleıten.

Ethisches Lernen der Erwachsenenbildung
‚WEe]1 Forschungsprojekte der Katholıschen Bundesarbeitsgemeinschaft Jür Erwachse-
nNe  ıldung (KB. ethıschen Lernen wurden interessanterweise nıcht relig1-
Oonspädagogischer Federführung, sondern unter der des Sozılalethikers Gerhard KTFulp
urchgeführt: DiIe Publıkation ,  I Ethık Internetbasierte ernumgebungen für
thısche Diskurse“® stellt die Auswertung VON geboten VON über 25 Bıldungsein-
rıchtungen VOT, dıe ethische Dıiskussionsprozesse fördern wollen Ziel des Projekts
C5S, dıe Chancen der internetgestützten Kommunikation für miılıeu- und bereichsüber-
oreiıfende Verständigungsprozesse über ethısch-moralische Fragen untersuchen Le1-
tend Ist dıe Überzeugung, dass ahnlıcher Weilise WIEe be1l der Wissensaneignung g..
nerell Wertefindungs- und Wertevermittlungsprozesse häufig passant erfolgen. Das
Lernarrangement soll der Flexibilisierung der Lebenswelten Rechnung ragen und ethi-
sche 1hemen In dıe gesellschaftlıche Dıskussion einspelsen. ach allgemeinen Überle-

ethischen ung und der Darstellung der Grundlagen des rnarrange-
VON Blended-Learning und der Plattform des JITte  unkt-Ethik-Servers werden

verschıedene Praxısbeispiele beschrıeben Ergebnis Ist, dass internetbasierte Lernarran-
geEMENIS CS Lernenden ermöglıchen, nıcht 1Ur Rezıplenten, sondern auch Akteure
SeIN. Gleichzeitig werden dıe Miılıeus der Zielgruppen erwelıtert. Das nternet eröffnet
NECUEC Wege der Vermittlung VON Werten und We:  gen, aber neben dem ntellektu-
en Angebot sSınd ffektive Prozesse nöt1g, dıe sozlale on! geknüpft S1Ind.
eIm blend’ dUus Methoden und edien ste. der vermittelnde Gegenstand VOr-
dergrund. Hıerbel bestimmen dıe technıschen Möglıchkeiten den Miıtteleinsatz. Beiım
earnıng 1st CS der EeNSC| uch WC Uurc dıie Lernplattform mehr Nutzer erreıicht
werden, beantwortet dies och nıcht dıe rage, ob e1IN teıgerung des indıyviduellen
thıschen ET  ens damıt einhergeht.“ Das vorlıiegende Lernarrangement fördert Je-
doch dıe Argumentations- und Urteilsfähigkeıit und das individuelle Problembewusst-
SeIN. Dies entspricht dem emanzıpatorischen Anspruch VON Erwachsenenbildung, WC)
auch bısher kaum erforscht Ist, WIE Moralentwicklun Erwachsenenalter erläuft
7D wurde das Forschungsproje 95  i1Ssches Lernen In der allgemeınen Er-
wachsenenbildung“ durchgeführt, das VO Bundesministerium für Bildung und For-
schung geförde wurde und 1UN als Publıkation vorliegt.”
Entsprechend den Odellen ethıschen Lernens werden Anschluss Hans-Geor?2Ziebertz® olgende Dımensionen ethıschen Lernens unterschıeden

Berg2old (nsbertz KTrulp 2007 |Anm
Vgl alpD Berz2old elza (Atsbertz Gerhard KFulp usblıc. Grenzen, Chancen und Perspekti-

VE des oJjekts, eDbd;: 49 7/7-500
Vgl (Asbertz KFULD 10i  O  10
Zu den Grundmodellen vgl Hans-Geor?2 Zuebertz, Ethisches Lernen, In ecorg Hılger StephanLeimgruber Hans-Georg Ziebertz, Relıgionsdidaktik. Eın Leıitfaden für Studıum, Ausbildung und

eruf, München “”010, 434-452, 445
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Wertübertragung: Menschen übernehmen die Werte und ormen der fremden Per-
SOIN;
Werterhellung: Menschen sıch mıt eigenen moralıschen Eınstellungen und
Wertentscheidungen auselnander;
Werten  iıcklung Menschen rhöhen durch dıe wı1ıederNolte Ausemandersetzung mıt
den Konflıkten und Entscheidungen anderer ersonen dıe eigene moralısche Urteils-
Ompetenz;
Wertkommuntikatıon: Menschen werden ethisch mündıg, indem S1C sıch bel der
Diskussion über dıe Werte und Normen iremder ersonen mıiıt den ethischen Argu-
enten anderer Jugendlicher und Erwachsener auselnandersetzen.

Krulp und ala Winkler' eDen dıe gesellschaftlich wachsende Notwendigkeıit VON eth1-
scher Kompetenz hervor, beschreiben ethısches Lernen als eiınen lebenslangen Prozess
und benennen Entdecken, Inıtneren, Begleıten und Abschließen als Schritte ZUT estal-
wung ethıschen Tnens elgza Gisbertz® stellt dUus erwachsenenbildnerischer IC dıe
(Chancen ethıschen Lernens VOT und Reinhard Hohmann” ckIiz77z71ert en Schulungsmodell
ZUT Örderung thıschen Lernens, das Kursleıtungen Hılfestellung leıstet, ENISPrE-
chende Lernprozesse strukturieren und kompetent begleıten. Miıttels qualitativer
und quantıtativer Verfahren wurden dıe Forschungsiragen nach der Förderung bzw
Behinderung des Aufgreıifens implızıt ethıscher TIhemen und nach der 1r des
Aufgreıifens rhoben Die VOIl Sılvıa Feu und [/we Fricke‘“ vorgestellten Ergebnisse
zeigen, dass eiNısch-moralische Fragen in verschlıedenen und Lernarrangements
der Bıldungspraxı1s ZUT Sprache ommen, dass sıch die Ormen ethıschen Lernens
terscheiden und für dıe Lernprozesse neben dem Aktualıtätsbezug atmosphärıische AÄS-
pekten wichtig SINd. Insgesamt zeigt dıe Untersuchung dıe erwachsenbildnerisch be-
deutsamen Faktoren auf, dıe CS ermöglıchen oder verhindern, dass das Profil rel1g1öser
Erwachsenenbildun: grundsätzlıc dem ‚pruc erecht Wwiırd, „Anwalt des Huma-

c 111UMS SCIN

Jugendarbeıt zwıschen Engagement und Acthetik
DIie bekanntesten Studıen Jugendalter Sınd In Deutschland dıe seIt nfzıg Jahren
VONn der Mineralölgesellschaft Deutschland Holding regelmäßıie unters;  en
Shell-Jugendstudien.*“ Aufgrund der Ergebnisse der 1e VON 7006° sıeht Elmar

Gerhard KTulp alla Wınkler, Moraltheologische, entwicklungspsychologische und andragogisch-
konzeptionelle Grundlagen thıschen Lernens, Gisbertz KTu1p Tolksdorf 2010 |Anm SS

elga (Asbertz, Ethisches Lernen In der PraxIis der Erwachsenenbildung, In ebd., 5/7-84
Reinhard ohmann. Wıe kann ethisches Lernen geförde! werdern‘, ebd., SE

10 VIG Breu (/we FLICKE, Forschungsergebnisse AdUus der Erprobung VOIN Onzepten ethischen Ler-
NCNS, In ebd., 113-180

Vgl Jan WOpDOWAG, Anwalt des Humanums. Geistiger Wıderstand als Profil relıg1öser Erwachse-
nenbildung, RDB 61/2008 W

Die aktuellste ist die 1e VOIl 2010 Vgl Deutschlani Holding H2:) Jugend 2010
Eıne pragmatische (GGeneration behauptet sich, Frankfurt/M 2010
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Nass  JS In der Renalssance VON Gemeimschaftswerten WIE Famılıie und Freundschaft und
VON ugenden WIE Jreue, Fle1iß und Ehrlichkeit ethısche Ansatzpunkte. *” Dies SeTtzt Je-
doch VOIAUS, dass dıe der Istlıchen In der öÖffentlıchen ahrnehmung
weniger Profil einer kırchlichen als 1elmehr eiıner personalen präsentiert WeT-
den
Inzwıschen liegen sowohl für Erwachsene als auch für Jugendliche Mılıeu-Studien des
Sinus-Sociovision-Instituts© VOT Spätestens seı1it iıhrem Erscheinen (n der ersten Fas-
SUN: WIrd In der Praktischen eologıe Deutschland dıskutiert, WIEe die Kırche
auftf dıe Tatsache reagleren soll, dass sıch dıe uralı VON Wertorientierungen, asthet1-
schen Vorlieben, Alltagseinstellungen und sozlaler Lage auf dıie instellung gegenüber
der Kırche und die Identifikation mıt kırchliıchen Sozlalformen und Inhalten auswirkt. !
2008 erschıen dıe VON BD Bund der Deutschen Katholischen uZe und Miısereor
herausgegebene Jugendstudie 22 dıe einen /ugang ZUT Lebenswelt VON dreı Alters-
SIUDPCH bletet: Kınder (9 bIıs 13 Jahre), Jugendliche (14 bıs 19 Jahre) und Junge
Erwachsene (20 bis D Jahre) DIe katholıschen Teilnehmer/innen wurden nach (Grund-
orıentierung, Vergemeinschaftung, Engagement und instellung Rel1210:  irche
untersucht Grundsäs  16 Ist In allen Mılhlıeus eıne Bereıitscha: Engagement kon-
statıeren, aber dıe Formen dıfferieren VO  3 Engagement ausschlıeßlich prıvaten Um-
feld über Vereıne bıs polıtischen Bewegungen. Jendenzıiell Sınd Jugendliche und
Junge Erwachsene eher berelt, sıch en eıtlich begrenztes Projekt als über einen
angen Zeıtraum engagleren. aruber hinaus egen SIEe Wert darauf, dass en Enga-
gement Sinne einer Qualifikation für welıteres Fortkommen nützlich ist. ”
kırchlichen Rahmen engagleren sıch Jugendliche dUus den Miılieus der ° 1 radıtıonsver-
wurzelten’. der ‘Bürgerlichen Miıtte’ und der Postmateriellen’, en dıie Mılıeus der
Modernen

52
Performer’ ‘ Hedonisten’ 'Experimentalisten’ und ° Konsum-

Materıalısten und damıt dıe Mehrheit der Jugendlichen und Jungen Erwachsenen
Dıstanz kırchlichen Vergemeinschaftungsformen stehen.

Frankfurt/M 200  O
IS Vgl Deutschland Holding Hg.) Jugend 2006 Eıne pragmatısche Generation unter Druck,
14 Vgl Imar NAass, elcher Glaube Ist eute gefragt? Anstöße dUus der Shell-Jugendstudie für das
ethische OIl der Kıirche., In Amosinternational 5()-54
15 Vgl eba 5ı

2005
16 Vgl SINUS SOCILOVISION, Relıg1iöse und kırchliche Orıientierungen in den Sınus-Milieus, Heıdelberg
E# Vgl die Überarbeitungen der Studien und dıe Dıfferenzierungen: Carsten Wippermann,Mılıeus In Bewegung. Werte, Sınn, Relıgion und Asthetik In Deutschland, Würzburg 201
18 Vgl Bund der Deutschen Katholischen ULE 5ischöfliches Hilfswerk Misereor Hg.) Wıe E1=
ken Jugendliche? SINUS-Milieustudie Düsseldorf 2007
19 Vgl Hans Hobelsberger, „Wiıe sehe ich mıt der Kıirche AUSZS Lebenswelten Junger Menschen In
der Sınus-Milieustudie 2 In 295-299

Diese Begriffe SIınd Kategorien der Sinus-Milieu-Studien.
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/u äahnlıchen Ergebnissen (0)801801 der Auftrag des Bundesmintsteriums Jür Famiuilıe,
Senioren, Yauen und ugend VON Thomas (G(ensicke erarbeıtete Freiwilligensurvey.“”
DiIie Erhebung ele dass das tatsächliche Engagement Jugendlicher leicht rückläufig
Ist, dıie grundsätzliche Bereıitscha: jedoch gestiegen 1St DIe Bereıitscha Engage-
ment wächst mıt dem Bıldungsniveau. Jedoch scheinen Ganztagsschulen, achtjähriges
Gymnasıum und dıie Umstrukturierung des tudıums (Bachelor, Master) dıe Bereıt-
SCHa: und die eıt kEngagement möglıcherweıse verringern.
DIiese Ergebnisse führten In den VETBANSCHCH Jahren eiıner Diskussion zwıschen Ver-
tretern eines ONISC. Orl1entIerten Ansatzes kırchlicher Jugendarber und Vertretern
elner asthetischen Orlentierung. en Hans Hobelsberger eiıne „Jugendpastoral des
Engagements  <c22 fordert, betont Matthıas Sellmann dıe Notwendigkeıt eINEeSs „ästhet1-
schen turns  < 23 der asthetische Vorlıeben Jugendlicher berücksichtigt. Dieser Auseımman-
dersetzung tellen sıch e1de Autoren und welıltere Verantwortliche der CNlıchen
Jugend(verbands)arbeıt der VOIl 'arıanne randı 2007 herausgegebenen Publı-
katıon „Engagement Performance624 knde e1de Aspekte als notwendig
erachten.

1akonıisches Lernen in der Katechese
Katechese allgemen

Im egte '"onıka Jakobs” orundsä  ı1Che Überlegungen Katechese
angesichts der heutigen Sıtuation VON IEG und Gesellscha: VOT Die ethısche Dımen-
SION allgemeınen SIinn wIird hler ebenso wen1g ausgeführt WIe dıe dıakonıische MO-
NnIka Scheidler, ( Iaudıia ofrichter und Thomas Kiefer tellen sich den Herausforderun-
SCH dıe Katechese angesichts der multikulturellen Situation auch Gemeinden *°
Der Schwerpunkt Jeg qut der Beschreibung der Lebenssituation VON Menschen mıt
Migrationshintergrun und der katechetischen Nsätze mıt Personen verschiedener Kul-
turen Ethische DZW diıakonische Aspekte pıelen diese Überlegungen hine  ın  27
Jedoch hınter interkulturellen Fragen In den Hıntergrund und werden nıcht explizıt the-
matisıert.

Vgl Thomas Gensicke, Freiwilliges kngagement In Deutschland 1999 2009 Ergebnisse
der repräsentatıven Irenderhebung Ehrenamt, Freiwillıgenarbeii und bürgerschaftlıchem Engage-
ment urzberı1c) des Freiwillıgensurveys), Berlın 2010, DD
22 Vgl Hans Hobelsberger, Jugendpastoral des Engagements. Eıne praktısch-theologische Reflex1ion
und Onzeption des sozlalen andelns Jugendlicher, ürzburg 2006: ders., Kırchliches Ehrenamt
und Bürgerschaftlıches Engagement, In 165-169
23 Vgl Matthıias Sellmann, denn (Jott ist schön.“ Begründung und (C’hancen eines asthetlschen
turns der Jugendpastoral, in 58 103-108
24 Vgl Marıanne Brandl Hg.) Engagement Performance. Kırchliche Jugend(verbands)arbeıt
heute, Düsseldorf 2007
25 OnNıKa a  A Neue Wege der Katechese, München 2010
26 ONIKAa Scheidler Claudia ofrichter Thomas Kiefer, Interkulturelle Katechese Herausforde-

und Anregungen für die PraxIıs, München 2010
n AULO 1COLY Menezes,.„ler sol”-Gruppen. Therapeutisches solıdarısches Handeln mıt
Migranten im Kontext muttersprachlicher Gemeıinden, In EDa 169-179
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Fırmun2 ıschen Event und diakonischem ProjJekt

en Jesaja Langenbacher Irmung „als Inıtıation Gemeinschaft“‘“® definiert
bezeıchnet ALrı ÖriIng „Fırmung als Sendung Apostolat AUus CiINem entfalteten
Taufbewusstsein  «29 heraus. Eınige der theoretischen Überlegungen Z irmkatechese
benennen Jjedoch auch ethısche Aspekte, auf Dıakonie zugespitzt. Eınen 1er-
ten erDI1IC über die Akzentsetzungen ı der Irmkatechese o1bt die sakramententheo-
logısche Arbeıt VON Örıng usführlicher stellt der Autor dıe Konzepte der 1akon-
agogıschen Fiırmkatechese“ Von Christiane rei Stein und Kiefer” der „Perlen des
Glaubens VOon ens Ehebrecht /Zumsande und Bernhard Kassens* und der Fırmung als
„Abenteuer“ VON Knut 'aldau und Helmut Betz” VOT Der letztgenannte Ansatz 1ehHe
sıch VOT em dem spe 'Event zuoradnen DIe Themen werden mıiıthılfe des Ansat-
ZC5S der Abenteuerpädagogik’ ganzheıtlıch erarbeıtet und fördern dıe Identitätsbildung;
dıe Reflexion der CISCHCN ng VOT dem Intergrun« der istlıchen Otscha
WIrd jJedoch LUT aANSCTIISSCH SO fehlt be1l den TIThemen „ Verantwortung Gleichgültig-
keit „Falrness Unfaırres Verhalten und „Grenze Grenzüberschreitung C1INE VCI-
tıeifte Auseimandersetzung mMIt thıschen Glaubensinhalten Das Modell der dıakon-
agogıschen Firmkatechese’° das ursprünglıch VON ar uld ür den
Schulıschen Kontext entwıckelte Modell „Compassion  «56 und stellt mehr als zehn Be1-
spıele erprobter und gelungener Kooperationen VON Gemelnden mıiıt sozlalen inrıch-

VOL VOT

Schulpastoral als Beıtrag CINeTr menschlichen Schulkultur
Der Begrıilf Schulpastoral’ benennt sowohl CI Jätıgkeıtsfeld Pastoral als auch den

Schule Pastoral IST hıer anderem dadurch gekennzeıichnet dass SIC
der Schule stattfindet deren Spezifikum nıcht C1INeTr relıg1ösen Oder CAlıchen Logık
01g sondern pädagogıischen und bıldungstheoretischen Die deutschen ıschöfe
sehen Schulpastoral „als NCUC Herausforderung“ kırchliches Handeln und „als kırch-

28 So der 1te der Dissertation Jesaja Langenbacher Fırmung als Inıtıatıon Gemeiinschaft heo-
ogl1e VOI ırmlıngen 111C Herausforderung und Bereicherung für die eNSs- und Glaubenskom-
muniıkatıon der Kırche Münster 2010
29 ALrı Öring, Fırmung Sakrament zwıschen Zuspruch und Anspruch Eıne sakramententheo-
logısche Untersuchung praktısch theologischer Absıcht Kevelaer Düsseldorf 2011 203
4() Vgl ehbd 203 226

ChAhrıstiane Arendt Stein Thomas Kıefer Fiırmvorbereitung mıiıt Herz Sozlalpraktika ahmen
der Iırmkatechese Eın beispielhaftes Odell Projekt 1111 Pfarrverband eusta« Weınstraße Mün-
chen 2006
372 Vgl Jens Ehebrecht Zumsande Bernhard ASSECNS Wıe das perlt! Irmvorbereitung mit den
„Perlen des Glaubens  CC München 2008
3 Vgl nut elmut et7 IC FAU, Abenteuer Firmung Fırmvorbereitung mMit Sport
ple und Erlebnispädagogik München 2006
34 Vgl ebd S 64 bzw 107 1:
35 Vgl Fre en Kıefer 2006 |Anm 31]
36 Vgl Lothar uld Stefan GÖönnheimer Compassıon Sozlalverpflichtetes Lernen und Handeln
Stuttgart 2000
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iche Diakonie Lebensraum Schule“>”. In den Jahren erschlıenen mehrere
wIissenschaftlıche Arbeıten ZUT Schulpastoral: PTE Kumher erarbeıtet einen „KOon-
zeptentwurf tfür Ee1INt interrel1g1Ös engagıierte Schulpastoral“”®. ( arsten Roeger entwI-
cCKEe. eine „mystagogısche Schulpastoral“” auf der Basıs der lıturgischen Mystagogı1e
VON Odo ASEeE: und der transzendentalen Mystagogıe VON arl Rahner. Phıilipp GÖrtz
entwirit eine „Konzeption 1gnatıanıscher Schulpastoral““®. Arkus el erforscht „Qua:
lıtätskrıterien für e1IN! gelingende Schulpastoral Berufsschulen  u41_ Unterschle:
den anderen Entwuüurfen gehen Kumher und el empIrisch VOIL und stutzen ihre rgeb-
NnISsSe auft dıe yse der efiragungen VOon Berufsschüler/innen Als Ergebnis kann
auch hler festgehalten werden: die diakonische Dımens1ion wırd ZWäal auf Zwel verschle-
denen Ebenen mehrfach genannt als dıakonıisches ande der TE der Schule
und als diakonische Handlungsformen In der Schulpastoral aber umfassendere eth1-
sche Aspekte eıner Schulpastoral als „Beıtrag Schulkultur‘““* und damıt auch eiıner
thıschen werden nıcht explızlert.

azı
Der Laiteraturüberblick belegt dıee’ dass Ee1INt explizıte Beschäftigung mıt eth1-
schem Lernen mıiıt Ausnahme der dıakonıschen Dımens1ion außerschulischen
Lernorten nachrangı1g Ist Umfassendere Überlegungen z B Fragen moralıscher Ent-
scheidungen angesichts ethischer Konflıktsıtuationen der Gesellscha werden kaum
explizıt Sprache gebracht, Ssondern WIE Rahmen der Studıen der Oonsta-
tıert erfolgen Wertefindungs- und Wertevermuittlungsprozesse eher passant.
Die dısparate Sıtuation 1C auf Laiteratur und Ihemenschwerpunkte den VCI-

schliedenen Lernorten welst auf das Desıiderat einer stärkeren Vernetzung der Theorıle-
entwicklung hın Wıe der Literaturbericht VOI Konstantın Lindner® belegt, Ist TheorIle-
entwicklung 1m Bereich SCHUllschen Lernens stärker ausgearbeıtet und hlervon könnten
Akteure anderen Lernorten profitieren.
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